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Das Jahr IS«« hat 3«5 Tage.

Bedeutung der in diesem Kalender vorkommenden Zeichen nnd Abkürzungen.

DielS himmlischen
Zeichen.

^ Widder.

N Stier.

L ZwMng.
G Krebs.

M K Löwe.

H> Jungfrau.
^2. Waage.

A U Scorpion.

Schütz.

M ^ Steinbock.

^>«« Wassermann

X Fische.

Sonne, Moud und
Planeten.

E> Sonne.

C) Mond.
S Merkur.

9 Venus.

S Erde.

6" MarS.
CereS.

4" Pallas.
H Juno.
S Vesta.

H Jupiter.

^ Satum.
S UranuS.

Mondszeichen.

D Vollmond.

Letztes Viettel.

D Neumond.

ErfteS Viettel.

^ Ueber sich gehend.

Unter sich gehend.

Aspekte«.

Zusammenkunft,

c/' Gegenschein.

^ Dritterscheill.

sH Vierterschein.

Abkürzungen.

M. Morgen.
A. Abend,

m. Minuten.

A. M. Aufgang
Morgens.

U. M. Untergang
Morgens.

Aufg. Aufgang.

Untrg. Untergang,

muthm. muthmaßliche.

v Nur Viehmarkt.

a.K. alter Kalender.

Finsternisse im
ES sinde» in diesem Jahre 3 Sonnen«

und 2 Mondfinsternisse statt; in unserer Ge«

gend wird ein Theil der ersten Mondfinsterniß
und ebenfalls theilweise die letzte

Sonnenfinsterniß stchtbar sein.
Die erste Sonnenfinsterniß, den 16. März

Abends, wird im nordöstlichen Asien und einem
kleinen Theile von Nordamerika sichtbar scin.

Die erfte Mondfinsterniß findet den 31.
März Morgens statt, und ist theilweise oder

ganz in Europa, Afrika, Westafien und Amerika

sichtbar. Der Anfang der Finsterniß ist
um 3 Uhr 15 M, der Anfang der totalen
Verfinsterung um 4 Uhr 22 M.z um 5 Uhr
43 M. geht der Mond in unserer Gegend
versinstert unter.

Jahre 1866.
Die 2. Sonnenfinsterniß ereignet sich den

15. April Morgens und wird hauptsächlich in
den südlichen Meeren und dem südlichsten Theile
von Australien sichtbar sein.

Die zweite Mondfinsterniß, den 24.
September Nachmittags, wird hauptsächlich
im südlichen Asien, in Australien «nd theilweise

in Osteuropa und Afrika sichtbar sein.
Die dritte Sonnenfinsterniß findet den 8.

Weinmonat Nachmittags statt und ist
hauptsächlich iu Spanien und Portugal, Frankreich,
England und Skandinavien, sowie in West-
deutschland sichtbar; in hiesiger Gegend ift
wenig davon zu sehen, indem nicht lange nach
dem Anfang der Verfinsterung die Sonne um
5 Uhr 23 M. untergeht.

Z^F- Die verehrl. Gcmeindekauzlcicii find höflichst ersucht, Abänderungen von Jahr- und

Viehmarkten, sowie Errichtung neuer, dem Verleger des AMnz.-Kalenoers sofort mitzutheilen.



I. Neuer
Jänner. Lauf.

)immcls-Erscheinung
u. muthm. Witterung.

TageS-
Lünge.

Mer
Christmonat,

Msnt
Dienst
Mitiw
Donst
Freit
Samft

1 Neujahr W
2 Abel M
3 Isaak
4 Titus DU
5 Simeon tZf
6 H, 3 Könige S>

Aufg.
6 13
7 19
8 26
9 30

10 33

O 7, 25 m. M.
Kalte

und
mehren-

theils

8 19
- 20
- 21
- 22
- 24
- 26

20 Achilles
21 Thomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Adam Ev.
25 Christtag

i. 3
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit

A:
Samst

esus lehrt im Tempel, Lul

76 1 Isidor 5^
8 Erhard ^9 Julian 5^

10 Samson Wz
11 Diethelm Az
12 Meinrad A

lbruch deS TageS um
13 Hilari K>

.2.
11 35
A.M.
0 36
1 35
2 37
3 32

i, 46 m
4 28

Sonnen'Aufgang 7, 47 m.
trübe

F- 10, 14 m. A.
C Erdferne. Wit¬

terung,
hierauf

Abschied um 6, 14
öfters

Unt
8 27
- 28
- 30
- 31

- 33
8 34

M. o
8 36"

erg. 4, 26 m.

27 KR.
28 Kindleint.
29 Jonathan
30 David
31 Silvester

iänncr 1866.
1 Ncniabr

S. H
H<Wn!
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

ochzeit zu Kana, Joh. 2.
14 Z Israel
15 Maurus M
16 Marzell M
17 Anton
18 Priska ^19 Martha «5
20 Sebastian ^

5 23
6 12

Untrg.
5 43
6 53
8 4
9 16

Sonnen »Aufgang 7, 45 m.

<^ schein

O 9, 14 m. A.

Sodann

noch-

in «» mals

Unt
8 37
- 39
- 41
- 43
- 46
- 49
- 51

erg. 4, 34 m.
2 Abel
3 Isaak
4 Titus
5 Simeon

7 Isidor
8 Erhard

3. V

Ssnnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst" 4.' B
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

om Aussätzigen, Matth. 3
21Z Agnes «5
22 Vinzenz ^23 Emererrtia ?^
24Timothe Kck
25 Pauli Bek.
26PoKkarp ^27 Chrisostom ^

10 30
11 42
U.M.
0 53
2 6

3 14
4 16

Sonnen-Aufgang 7, 4

trübe
und

9, 32 m. A.
<O Erdnähe, ziem¬

lich
kalte

Z beim C) Tage,

Zm.
8 54
- 57
9 —
- 3

- 5

- 7

- 9

Unterg. 4, 44.
9 Julian

10 Samson
11 Gerson
12 Meinrad
13 Hilari
14 Israel
15 Maurus

on den Arbeitern im Weinbei
28 Scvtuag. >W
29 Valeri ^ M
30 Adelgunds M
31 Virgil M

g, Matth
5 12
6 3

Aufg.
6 7

20. sonnen-Anfgavg 7,.
<"> mit

Gfchein

S 9, 6 m. A.
abwechselnd.

Z3m. U

9 11
- 13
- 16
- 18

nterg. 4, 54 m.
16 Marzell
17 Anton
18 Priska
19 Martha

Vollmond den 1. kalt. Letztes Viertel den 8. trüb.
Neumond den 16. neblicht. ErfteS Biertel de» 23. bringt Kälte.



^»»«ttrius, Jiinner, hat 3l Tage.

Der Wassermann.

Mit Gott den Anfang,
Sonst gehl'S den Krebsgang.

Zum neuen Jahr.
Zum neuen Jahr den neuen Segen,
Noch Wasser gnug hat GotteS Born;
Harret fröhlich sein, ihr Kreaturen,
Bald deckt er die beschneiten Fluren
Mit grüner Saat und goldnem Korn;

Zum neuen Jahr den neuen Segen,
Noch Wasser gnug hat GotteS Born!

Zum neuen Jahr ein neues Hoffen,
Die Erde wird noch immer grün;
Auch dieser März bringt Lerchenlieder,
Auch dieser Mai bringt Rosen wieder,
Auch dieses Jahr läßt Freuden blühn:

Zum neuen Jahr ein neues Hoffe»,
Die Erde wird noch immer grün!

Je breiter die Frau sich macht, desto schmäler wird der
Geldbeutel des Mannes.

Gar mancher Mensch besitzt ei» Glück, von dem er keine

Ahnung hat. Erst im Erkennen liegt die Fülle.

Wer kein Geld hat, der ist gewiß arm, aber wer nichts
als Geld besitzt, noch viel ärmer.

Jahr- und Viehmärkie
im Jänner.

AmriSwil, I. Mittw. v
Appenzell, Mittw. nach H. 3 König.
Baden, letzten Dienft.
Brugg, 2. Dienft. v
Dießenhofen, 2. Mont.
Grüningen, letzten Mont. v
Ilanz, 3. Dienft. v
Knonau, 2. Donst.
Langenargen, 3. Mont. v
Laufenburg, 3. Freit.
Pfäfsikon, 3. Mont. v
Rapperschwil, Mittw. vor Lichtmeß.
Regensberg, letzten Dienst, v
Rheinfelden, Mittw. vor Lichtmeß.
Roveredo, 10. v
Samaden, I. Freit, v Schaffhausen,

I. Dienft. v Schiers, 2. v
Stein am Rhein, letzten Mittw. v
Tiefenkaften, 3. Donft. v
Ufter, letzten Donft. v
Utznach, Dienft. nach Anton.
Weinfelden, 2. u. letzten Mittw. v
Willi«»«, letzten Donft. v
Winterthur, Donft. »or Lichtmeß n.

1. Donft. v
Zofinge», 6. Zug, letzten Dienft.

Lebensregeln.

Mach's wie die Besten:
Liebe, WaS rein,
Strebe nach Wahrheit,
Hasse den Schein,
Lebe für And're,
Suche ihr Heil,
So wird dir selbst daS

Schönste zu Theil!

Ein dummer Bauer ift leichter
zu belehren als ein dummer Herr.

Der größte Fehler, de» man
bei der Erziehung zu begehen
pflegt,' ist: daß man die Jugend
zu wenig zum eigenen Nachden-
ken anhält.



II.
Neuer

Hornung. Lauf.
Himmels-Erscheinunc
«.muthm. Witterung.

TageS-
Länge.

Alter
Jänner.

Donst
Freit
Samst

1 Brigitta S>
2 Lichtmeß F
3 Blast 4

7 12
8 16
9 20

O G K Auf

angenehme

9 23
- 26
- 29

20 Sebast.
21 Agnes
22 Vinzenz

5. G
Sonni

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

eichniß vom Samen, Luk.

4 Serag. L^z
5 Agatha
6 Dorothea Wz
7 Richard M
8 Salomon Mz
9 Apollonia ^

10 Scholastika

8. <

10 22
11 22
A.M.
0 21
1 20
2 16
3 10

Sonnen-Aufging 7, 24 m
Witterung

S Erdferne, folgt
8, 17 m. A.

regnerische

und

lln<

9 32
- 36
s 38
- 41
- 44
- 47
- 50

erg. 5, 6 m.
23 Emerent
24 Timothe
25 P. Bek.
26 Pol«.
2? Chrissft.
28 Karl
29 Valeri

6. Blinder am Wege, Luk. 18.

Sonnti H Faswacht W
12 Susanna KZ

4 1

4 49Mont
Anbruch des Tages um S, II m.

Sonnen-Anfgang 7, 15 m

UN-

O beim S
Abschied um 6, 48 m.

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

13 Faftnachtdnst.
14 Aschermittw. ^15 Faustin
16 Juliana
17 Donat

5 33
6 13

Untrg.
6 59
8 14

beständige.

10, 47 m. M.
Nebel

mit

Nnterg. 5, 16 m.
9 54 30 Adelg
- 57 31 Virgil

Hornung.
10— 1 Brigitta
- 4 2 Lichtmcß
- 8 Z Blast
- 11 4 VeroniZ.
- 14 5 Agatha

7. Versuchung Christi, Matth. 4.

Sonnj 18
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

nvokavit
19 Marmm ?W
20 Euchar ^21 Fronfastcn.
22 PetriSt. U
23 Josua U
24 Matthias W

9 30
10 44
11 58
U.M.
1 5

2 9
3 6

Sonnen-Anfgang 7, 3 m. Unterg. 5, 27 m.

S Erdnähe. OinXl1017
etwas 20

Schnee - 23
ab- 26

5, 25 m. M. - 28
weck- s 32

O selnd, s 36

6 Fastnacht
7 Richard
8 Salom.
9 Apollo«.

10 Scholast.
11 Euphros.
12 Susann.

8.

SvKN
Mont
Dienst
Mittw

Kanaisches Weiblein, Lukas 11.

25 Neminisc.
26 Nestor
27 Sara
28 Leander HA

3 57
4 41
5 21
5 52

Sonnen-Anfgang 6, 51 m.
mit-

c/ O 9 un¬
ter

Regen.

Nnterg. 5, 38 m.
10 40 13 Jnvokav
- 46 14 Valentin
- 50 15 Faustin
- 55 16 Juliana

Letztes Viertel de» 7. bringt schlechtes Wetter.
Neumond den 15. trüb. ErfteS Viertel den 22. brillgt Rege».



V^briiMrl««, Hornung, hat 28 Tage.

Die Fische.

Gewiß gefall' ich nicht den Lesern allen; —
Mir will auch jeder Leser nicht gefalle».

Zustände in frühern Jahrhunderten zum Vergleich
mit den jetzigen.

Jm Jahre 1234 bestanden die königlichen Betten in London

noch aus Strohsäcken. Zur Zeit der Königin Elisabeth
schlief in England noch ein Zehntheil des britischen Volkes

auf hölzernen Pritschen und hatte einen Klotz zum Kopfkissen.

König Heinrich VI. frühstückte ei» GlaS Wein, weil zu
seiner Zeit weder Thee nvch Chokolade, noch Kaffee zu haben
war. Der Zucker wurde nur unzenweife in den Apotheke»
verkauft.

Die Serviette» wurden erst vor zirka 300 Jahren üblich.
Tischtücher von Leinwand fand man damals noch nur an fürst«
lichen und sehr reiche» Häusern.

Von de» ungeheuren Betten, worin unsere Voreltern mit
Weib und Kind, oft fogar mit ihren liebsten Jagdhunde» schliefen,

haben stch hie und da noch Ueberbleibse! erhalten. Die
vornehmste» Personen trugen kein Bedenken, mit ihren Gästen
und Freunden in einem Bett zu liege».

Jn Frankreich herrschten im Mittelalter das Gesetz und
die Sitte, daß eine Person, welche der Verlöumdung oder
übler Nachrede überwiesen worden war, verurtheilt wurde,
sich auf alle Viere niederzulassen und eine Viertelstunde lang
wie ein Hund zu bellen. Wenn dies Gefetz noch jetzt bei uns
in Geltung wäre, waS würde das für ein Gebell absetzen!

Jn Folge einer Verordnung des Stadtrathes von Nürnberg

ward 1540 auf Kosten genannter Stadt ein Wägelche»
angeschafft, worauf die auf der Straße angetroffene» Betrunkenen

nach Hause gefahren wurde».

Jahr- und Viehmärkte
im Hornung.

Aarau, letzten Mittw.
Amriswil, I. Mttw. v
Appenzell, Mittw. nach Lichtmeß.
Bafserftorf, 2. Dienft.
Bernegg, Faftnachtdienftag.
Bischofzell, Donft. vor Fastnacht.
Brugg, 2. Dienst.
Mach, Dienft. nach Matthias.
Ehur, 4. v Me Churer BiehmSrkte,

welche auf einm Sonntag fallen,
werden Tag« vorher gehalten.)

Dießenhofen, Mont. nach Lichtmeß.
Dietikon, Fastnachtmont.
Dornbirn, 2. Dienft. v
Eglisau, Dienft. nach Lichtmeß.
Elgg, am Aschermittwoch.
Frauenseld, Fastnachtmont.
Goßau, Fastnachtmont.
GrÄningen, Dienft. vor Matthias

und letzten Mont. v
Grüsch, S. v
Hausen, Faftnachtdienft.
Herisau, Freit, nach Lichtmeß.
Hundweil, Faftnachtdienft.
Ilanz, 3. Dienft. v Küblis, 3. v
Langenargen, 3. Mont. v
Lichtensteig, Mont. nach Lichtmeß.
Maienfeld, 2. Dimft. v
Mettmmftettm, Donft. nach Lichtmeß.
Pfäffikon, 3. Mont. v Ragatz, S.
Rankwil, I. Mttw. nach Lichtmeß.
Rapperswil, I. Mttw. nach Lichtmeß.
Regensberg, letzten Dimft. v
Rheineck, Montag nach Lichtmeß, v

- Faftnachtmontag. v
Samaden, I. Freit, v
Sargans, letzten Dimft.
Schaffhausm, Dimft. nach Aschermittw.

und I. nnd 2. Dimft. nach
Fastnacht, v Seewis, 6. v

Steckborn, Faftnachtdienft.
Stein a. Rh., letzten Mtt«. v
Tiefmkafim, 3. Donft. v
Ueberlingen, Mittw. nach Znvokavit.
Unterballail, Mont. nach Lichtmeß.
Ufter, letzten Donft. v
Utznach, Samft. vor alt Fastnacht.
Weinseldm, Mittw. vor Fastnacht.
Wil, Dimft. nach Agatha.
Willisau, Fastnachtmontag. v
Winterthnr, 1. Donft. v
Wohlm, Mont. vor Fastnacht.
Zoftngm, Faftnachtdienft.



lll. Neuer
Marz. Laus.

Rimmels-Erscheinung
u. muthm. Witterung.

TageS-
Länge.

Mer
Hornung.

Donft
Freit
Samft

1 Min L
2 Simpliz
3 Kunigunda

Aufg.
7 6
8 8

G 0, 30 m. A.
c/ S S Bald

(Aschein,

11 0
- 3

- 6

17 Donat
18 Kaspar
19 Marian

9. T
donnt
Mont
Dienft
Mittw
Donft
Keit
Samft

er Stumme redet, Luk. 11.
A)?uli ^5 Euseb
Oribolin U
7 Perpet. Mitf. M,
8 Philemon A
9 Franziska M

10 Alexander A

9 9
10 8
11 8
A.M.
0 5
0 58
1 50

Sonnen-Aufgang 6, 33 «

bald
Nebel,

E Erdferne, meist
un-

bestän-
4, 31 m. A.

dig;

Untei

11 9

- 12
- 15
- 18
s 21
- 24
- 28

:g. 5, 43 m.
20 Euchar
21 Eleon.
22 PetriSt.
23 Josua
24 Matth.
25 Viktor
26 Nestor

i«. ^

Sonnt
Mont

Anbr,

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samft

Zesus „speist 5000 Mann,
IlLatare zgg
12 Gregor «K

zch deS TageS um 4,
13 Macedon
14 Zacharias ^15 Melchior
16 Herebert ZA
17 Gertrud ^

Joh. 6.
2 38
3 22

S4 m.
4 4
4 41
5 16

Untrg.
7 7

Sonnen-Aufgang 6, 24 t

G schein
A beim mit

Abschied um 7, 3« m.
kalten

Ostwinden.
Unsichtb.

O 10,14 m.A. G
Finft.

«. Unte

11 31

- 33

11 36

- 40
- 44
- 47
- 50

rg. 5, 53 m.
27 Sara
28 Leander

März.
1 Albin
2 Simpliz
3 Kunig.
4 Adrian
5 Euseb

sonnt
Mont
Dienft
Mittw
Donst
Freit
Samst

Steinigung Chrifti, Jol). 8.
18Judira Sj«
ISJoseph ^20 Emanuel ff^
21 Benedikt U
22 Basil ^23 Fidel M
24 Hermo >W

8 24
9 40

10 54
U.M.
0 1
0 52
1 55

Sonnen-Aufgang 6, 10

<T Erdnähe.
Tag u. Nacht gleich.

Hin ^ 8,24m.A
Frühlings Ansang.

Hierauf
1, 40 m. A.

^> IH G S lieb-

m. Unt

11 53
- 56

12 0
- 4
- 7

- 10
- 13

erg. 6, 8 m.
6 Fridolin
7 Perpet.
8 Philim.
S Franz.

10 Alexand.
11 Küngold
12 Gregor

12. '

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

26 Desideri
27 Ruprecht
28 Priskus

31 Balbina 5^

2 40
3 21
3 54
4 25
4 52
5 18
Aufg.

Sonnen-Aufgang 5, 55
licher,

und
öfters

wieder
Gfchein.

Sichtb.
S 5,9m.M. Finst.

m. Unte
12 16
- 20
- 24
- 28
- 31

- 34
- 37

rg. 6, 20 m.
13 Mazed.
14 Zachar.
15 Melchior
16 Herebert
17 Gertrud
18 Gabriel
loJoseptz

Bollmond de» 1. bringt Sonnenschein. Letztes Biertel den 9. bringt kalte Tage.
Nenmond den 16. windig. ErfteS Biertel deu 23. bringt liebliches Wetter.



H»M«°tt«s, Mörz, hat 3l Tage.

Der Widder.

Wenn du nicht Güter haft und dennoch LeibeSerben,

Bring' ihnen Künste dei, sich Güter zu erwerben.

Vor 100 Jahren war der Regenschirm noch ziemlich
unbekannt. Jn den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
erregte der Gebrauch desselben noch da und dort Aufsehen.

Der Markgraf Karl Friedrich Wilhelm (1723 — 1757)
schoß, wie Kapp in seinem Buche „der Menschenhandel deutscher

Fürften" erzählt, einer Freundin zum Spaß eine» Kaminfeger

vom Dach. Sie hatte den Wunsch geäußert, den Mensche»

herunterpurzeln zu sehen. Der seine Gnade anflehenden
Witwe des frevelhaft Ermordeten gab der biedere Fürst —
fünf Gulden!

Die ächte» Dummköpfe haben eine Art geistige Elephantenhaut,

durch welche weder Hieb noch Stich geht.

Nicht waS man ißt, sondem was man verdaut, macht stark!
Nicht was man gewinnt, sondern waS man erspart, macht reich!
Nicht was man liest, sondem was man im Gedächtniß behätt,

macht gelehrt.
Nicht was man glaubt, sondem wie man handelt, macht recht¬

schaffen.

Jahr- und Viehmärkte im Marz.
«stottern a. A., 2. Mo»t. vor

Palmsonntag.

Alberschwendi, I. Mont.
Altstätten, Donft. und Freit, »ach

Mitfaften.
«mriswil, 1. Mttw. v n. Mittw.

vir LStare.

Appenzell, Mttw. vor Mitfaften und
14 Tage später, v

Arbon, Freit. nach Mtsafte».
AtzmooS, 1. Dienft.
Backnang, 1. Dienst., Ledermarkt.
Bärentschweil, letzten Freit.
Brugg, 2. Dienst, v

Chur, S. ». SI. v
DavoS, I. u. 29. v
Dießenhofen, 2. Mont.
Dietikon, Mont. vor Joseph.
Dornbirn, 2. Dienst, v
Embrach, Dimft. nach Joseph.
Feuerthalen, letzten Dimft.
Flawil, 2. Mont. Gais, I. Dienst.
Gams, Mont. vor Joseph.
Grüningen, letzten Mont. v
Grüsch, 4. v
Heiden, Freit, vor Palmtag.
Hemigkofm, am I. Donft. v
Horgen, 2. Donft. Ilanz, 3. Dimft.
Kaftiel, 21. KlSvm, 19.
Köllilm, 3. Mttw.
Kulm, 2. Frett. Landeck, S«.
Langenargen, Mont. vor Lätare und

3. Mont. v Lanterach, 8.
Müllheim, Mont. vor Palmtag.
Oberstammheim, 1. Mont.
Oetikon, Donft. nach Okuli.
Ottenbach, Mont. vor Mitfaften.
Peift, 2.
Pfäfsikon, 3. Mont. v
Rafz, Mttw. vor Joseph.
Ragatz, Mont. nach Joseph.
Rankwil, 1. Mittw. nach Jofeph.
RegmSberg, Dimft. nach Gregor.
Rehetobel, Freit, nach LStare.
Ruswyl (Kt. Luzern), 3. Montag.
Saas, 2. v
Samaden, I. Freit, v
Schaffhansm, 1. Dimft. v
SchrunS, Donft. vor LStare.
Sevelen, Ssmft. nach Joseph.
Seewis,'4. v Tins, 28. v
Sidwald, Donft. vor Joseph.
Sonthofen, Donft. nach Joseph.
Stäfa, Donft. nach Okuli.
Stein a. Rh., letzten Mittw. v
Surrhein, 31. v
Tiefmkaftm, 3. Donft. v
TrunS, 3. Mont. v
Tnrbmthal, 2. Mont.
Ufter, letzten Donft. v
Utznach, Samft. nach Mtfaften«
Wald (Zürich), 2. Dimft.
Waldkirch, 1. Mont. v
Wegmftättm, 3. Dimft.
Weiningm, 1. Mont.
Wetzikon, Freit, nach Gregor.
Willisau, letzten Donft. »
Winterthur, 1. Donft. v
Zell am Untersee, Mttw. nach LStare.
Zurzach, 1. Samft.



IV. Neuer

April. Lauf.
HimmelS-ErfckeinunalTages-
u. muthm. Witterung. Länge.

Alter
Marz.

13.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

1 O
2O

Auferstehung Christi, Mark. 16.
8 0
8 59
9 58

10 52
11 44
A.M.
0 32

5^
termontag

ZK

Sonnen-Aufgang 5, 40 m. Unterg. 6, 29 m.

3 Osterdienst.
4 Ambrosi
5 Martial
6 Demetri
7 Zölestin

Regen
5, beim S oder

S Erdferne. Schnee,
dann

Gfchein,

^ » O dabei
>^ kalte

12 38
-41
- 46
- 50
- 54
- 58

13 3

20 Balmtag
21 Benedikt
22 Bafil
23 Fidel
24 Hermo
25 M.Vn
26 Desideri

14. .'Verschlossene Thür, Joh. 20.

Sonnt
Hont

Dienst
Mittw
Dsnst

10 Ezechiel ^>
11 Philipp
12 Julius

1 17
1 58
2 36
3 11
3 45

Sonnen-Aufgang 5, 26 m. Untcrg. 6, 39 m.

Anbruch des Tages um 3, Sl m.
Freit
Samst

13 Egisipp
14 Tiburti

4 4
4 48

9, 20 m. M.
Winde,

hierauf

cf' beim S
unAbschied um 8, 9 m.

beständig.
Unsichtb.

13 6
9

12
15
18

13 21

- 25

27 Ostertag
28 Ofterm.
29 Eustach
30 Quirin
31 Balbina

April.
1 Hugo
2 Abund

15. Vom guten Hirte», Joh. 10.

sonnt
stont

Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

kord.15
16
17 Rudolf
18 Christof
19 Werner
20 Hermann
21 Konstantin

Untrg.
8 31
9 45

10 51
11 48
U.M.
0 38

Sonnen-Aufgang 5, 14 m. Unterg. 6, 48 M.
7,41m.M.GFmft.

Oef-
C Erdnähe, ters

auch

L> in ^ G
schem,

11, 9 m. A.

13 28
30
34
38
41
44
48

3 Jgnaz
4 Ambrosi
5 Martial
6 Demetri
7 Zölestin
8 Maria
9 Sibilla

16.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

Nach
22
23
24
25
26
27
28

Trübsal Freude, Joh.
Jubilate
Georg
Albrecht
Marx
Anaklet
Anastas
Vitalis 5^

16.
1
1
2
2
3
3

20
57
29
57
23
48

Sonnen-Aufgang 4, 59 m. Unterg. 6, 59 m.

4 14

m G ^

G K

mit
Regen

wechselnd,

meistens
unbe

13 52
- 55
- 58

14 3
- 6
- 9

11

10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius
13 Egisipp
14 Tiburtt
15 Raphael
16 Daniel

17. Jesus verheißt de» Tröster, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 48 m. Unterg. 7, 8 m.
—. ^ M..r« ^ 10, 1 m. A. " i« i7 w«i"ttSonnt

Mont
29 Kantate
30 Waldburg

Aufg.
7 50 (^Erdferne, ständig.

1413
16

1? Rudolf
18 Christof

Letztes Viertel den 8. kalt.
ErfteS Viertel de» 21. trüb.

Neumond den 15. bringt Sonnenschein.
Vollmond deu 29. unbeständig.



^M'ISZ«, April, hat 3g Tage.

Der Stier.

Ertrage gern zu jeder Frist,
WaS einmal nicht zu ändern ift.

Wahre Liebe.
Der englische Kapitän Sir Robert Barklay wurde im

nordamerikanischen Kriege furchtbar verstümmelt; er verlor den

rechten Arm und eines feiner Beine. Vor seiner Abreise aus
England hatte er stch mit einer jungen Dame verlobt, welche

er zärtlich liebte. Bei seiner Rückkehr sah er ei», daß er
dem schönen lebensluftigen Mädchen »icht zumuthe» könne, ihr
Schicksal nunmehr an das seinige zu knüpfen. Er sandte daher

eine» Freund an seine Braut, um fie von seinem verstümmelten

Zustand i» Kenntniß zu setzen, mit dem Anerbieten,
dsS Verhältniß zu lösen. „Sagen Sie Sir Robert," erwiederte

das hochherzige Mädchen," daß ich mich mit Freuden
verbinden will, wenn nur noch so viel Körper übrig ift, um seine

schöne Seele zu halten.

Wenn die Liebe wird belastet
Vom Geschick mit Schmerz und Thränen,
Wird erhöhet nur ihr Lieben,
Wird gesteigert nur ihr Sehnen.

Jahr- und Viehmärkte im April.
Brugg, 2. Dienft.AmriSwil, 1. Mttw. v

Appenzell, Mittw. vor Ostern und
14 Tage spater, v

Arvigo, 30. v An, 3«.
Baden, 23. Baum«, I. Freit.
Bernegg, Dienft. auf Georg. (Fällt

dieser Name auf Dienft., so wird
er an diesem Tage gehalten.)

Bludenz, 26. v

Dießenhofen, 2. Mont.
Dornbirn, Ofterdienftag.
Dörnten, 1. Dienft.
Eglisau, Dienft. nach Georg.
Ermatingen, 13.
Eschenbach, am 3. Dienft. v
FideriS, 19. v
Frauenfeld, am Mont. vor Philipp.

Gais, I. Dienft.
Gonten, 2. Mont. nach d. Ostermont.
Grüningen, letzten Mont. v
Grüsch, 1. v
Hemigkofen. letzten Donft. v
Herisau, Freit, nach Georg.
Hinweil, 3. Dienft.
Hittisau, Mont. nach Quafimobog.
Hundweil, 2.Dienft.vord.LandSgem
Ilanz, 3. Dienft. »
Kaltbrunn, letzten Dienst, v
Knonau, letzten Mont.
Konstanz, Mont. nach Ostern nnd

Mont. nach Miserikord.
Küblis, 3. v Küßnacht, 22.
Lachen, Ofterdienft.
Langenargen. 3. Mont. v
Lichtensteig, Mont. nach Quafimobog.
Lindau, Freit, vor Jubilate.
Meilen, letzten Donft.
MoSnang, Mittw. nach Georg.
Nenkirch (Bünden), letzten Dienft. v
Pfäfsikon, 3. Mont. v
Rankwil, 1. u. 3. Mttw.
Rapperswil, Ostermittwoch.
Regensberg, Dienst, nach Gregor u.

letzten Dienst. K

Rheinau, Ostermittwoch.
Rheinfelden, letzten Donft.
Richterswil, Dienft. nach Georg.
Samaden, 1. Freit, v
Schaffhausen, I. Dienst, v
Schönengrund, letzten Dienft.
SchrunS, 2. Schul«, 22. d
Schwyz, 2. Mont. nach Georg.
Seewis, 1. v
Sonthofen, letzten Mont. vor Georg.
Stein a. Rh., letzten Mttwoch.
Süs, 12. v
Tamins, 1. Dienft.
Tenfen, I. Montsg.
Thal, Mont. vor Georg.
Tiefenkasten, am 3. Donft. v
Urnäfchen, letzten Donft.
Ufter, letzten Donft.
Utznach, Samft. vor Öfter».
Ballendas, 26. v
WSdenschwil, Donft. nach Öfter».
Wäggis, 23.
Wald (Zürich), Ofterdienftag.
Wiesen, 13. v Wil, 23.
Willisau, letzten Donft. v
Winterthur, 1. Donft. v
Zofingen, Ofterdienft.
Zug, Ofterdienft.
Zürich, Montag vor der Charwoche,

Ledermefse.



V. Neuer
M«i. Lauf.

>immels-Erschcinnng
u. muthm. Witterung.

TageS-
LSnge.

Mer
Avril.

Dienft
Mittw
Donst
Freit
Samst

M. Jakob Dz
2 Athanas S
A Erfindung A
4 Florian
5 Gotthard M

8 46
9 39

10 29

Frucht-
° bare
Witte¬

1419
- 23
s 25

19 Werner
20Hermann
21 Konst.
22 Kajus
23 Georg

11 15
11 56

rung,
^ spä-

- 28
- 31

18. <

< sonnt
Mont
Dienst
Mittw

Don«
Freit
Samst

Anbr,

So ihr de» Vater bittet, I
Gtogate M
7 Juvenal
8 Stanislaus ^9 Beat

IAuffahrt «5
II Mamert
12 Pankraz

Lch des Tages um S, 1

oh. 16.

A.M.
0 34
1 9
1 41
2 13
2 44
3 16

S m.

Sonnen-Aufgang 4, 36 t
H beim C ter

10, 19 m. A.
anhaltend

G schein
6" beim S und

schöne
Abfchied um 9, 48 m.

rr. Unte

14 33
- 36
- 40
- 43
- 46
- 48
- 50

rg. 7, 13 m.
24 Albrecht
25 Marx
26 Anaklet
27 Anastas
28 Vitalis
2s Peter
30 Waldb.

Mai.
19.

> sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Geistes Zeugniß, Joh.
IBraudi
14 Bonifaz
15 Sophia
16 Peregrin K
17 Moses W
18 Jsabella M
19 Potentiana ^

16.
3 53

Untrg.
8 30
9 36

10 29
11 16
11 57

Sonnen-Aufgang 4, 26 t
Erdnähe, heitere

G 3, 37 m. A.
Tage,

hierauf
O Z beim S trü¬

bes
Wet-

u. Unte

14 52
- 54
- 57

15 1

- 5
- 8

- 10

rg. 7, 27 m.
1 PhilHb.
2 Athanas
3 1-Erfind.
4 Florian
Auffahrt
6 Paraviz.
7 Juvenal

2«. <

'Fonnt
Nont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Sendung des h. Geistes, ^

2ttPfingsten
2lPftngstmont. ^
22 Pfingstdienft. 4?
23 Fronfasten A
24 Johanna ^25 Urban
26 Beda ZK

oh. 16.

U.M.
0 30
0 59
1 28
1 53
2 19
2 45

Sonnen-Aufgang 4, 19

ter
10, 35 m. M/

Gin X Regen,
K verm S sortan

meh-
ren-

theils

m. Unte

1512
- 14
- 16
- 18
- 20
- 22
- 24

rg. 7, 35 m.
8 Stanisl.
9 Beat

10 Gordian
11 Mamert
12 Pankraz
13 Servaz
14 Bonifaz

21. Z

< Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

Lo» der Wiedergeburt, Jo'
27Oreisaltigk. M,
28 Wilhelm M
29 Maximilian A
30 Hiob ^
3Hronleichn. «T

>. 3.
3 13
3 46
Aufg.
8 27
9 15

Sonnen-Aufgang 4, 12 «

E Erdferne, un¬
beständig,

G 1, 55 m. A.
zuweilen
G schein.

i. Unte
15 26
- 27
- 28
- 29
- 30

cg. 7, 43 m.

IHMngfi.
IMngstm
17 Moses
18 Jsabella
19 Potent.

Letztes Viertel den 7. bringt schöne Tage. Neumond den 14. unbeständiges Wetter.
ErfteS Viertel de» 21. veränderlich. Vollmond den 29. bringt Sonnenschein.



»s»MS, Mai, hat SI Tage.

Die Zwillinge.

Junges Blut, spar' dem Gut,
Den» Darben im Alter wehe thut.

Das unnöthige Kind.

Pfarrer: „Nu Liese, was habt Ihr denn da für ein
Kind?"

Liese: „Habens denn das noch »it g'sehn, Herr Pfarrer?
DaS gehört der Louise, die ift in der Stadt und Hat'S zu mir
in die Kofi geb'«."

Pfarrer? „Ift denn die Louise in der Stadt
verheirathet? Davon habe ich sa gar nichts gewußt."

„Ach »ee, Herr Pfarrer, daS is si auch »ich, Wissens

Herr Pfarrer Wissens 'S is halt so e u» — so

e unnöthiges Kind."

«Warum haft du mir gestern geschmeichelt;

Warft du gewillt, mich heute zu kratzen?-
— Ich habe dich gestern nur gestreichelt,
Dich zu gewöhnen an meine Tatzen.

Jahr- und Viehmärkte im Mai.
Aman, letzten Mttw.
Alberschwendi, 1. Mont.
Altstätten, 1. Mttw. a. «.
AmriSwil, 1. Mttw. V

Appenzell, I. u. letzten Mttw.
Arbon, Mont. nach Auffahrt.
«Aach, letzten Dienft.
Bischofzell, Mont. vor Auffahrt.
Bludenz, 1. v Brugg, 2. Dienft.

Ehur, I. v, 12. Jahn».
DavoS, 2S. V

Dießenhofen, 2. Mont.
Dornbirn, 2. Dienft. v
Eck, 2. Ermatingen, 2. Dienft.
Flaach, letzten Donft.
Flums, letzten Dienft.
Frick, 1. Mont. Fürstenau, S.
GeziS, 2. Mont. GlaruS, 8.

Goßau, I. Mont.
Gottlieben, 1. Mont.
Grüningen, Dienft. Vor Auffahrt n.

letzten Mont. v Gritsch, 2. v
Heiden, 1. Freit.
Jenaz, 11. Stanz, 10. v
Jmmenftadt, 2. Mont. v
Klosters, 28. v Küblis, SV. v
Lachen, Pfingstdienft.
Langenargen, 3. Mont.
Lautrach, 2«. Lenzburg, I. Mittw.
Marthalen, 1. Mont. Muri, S.
Oberried, 1. Dienft.
Obereren, 2«. v
Pfäfsikon, 1. Dienft. 3. Mont. v
Rankwil, 1. nnd 3. Mttw.
RaPperSwyl, Psingstmittw.
Regeusberg, letzten Dienst, v.
Reichenau, letzten Mont. v
RemüS, IS. v
Rheineck, Mont. nach Kantate.
Rheinfelden, 1. Mttw.
Rorschach, Donft. vor Pfingsten.
Roveredo, 22.-26. v
Samaden, I. Freit, v
St. Gallen, 2. Mttw. vor Auffahrt.
SarganS, 1. Dienft. Savien, 23. v
Schaffhausen, I. Dienftag v vnd

Pflngftdienft.
SchleinS, 4. v
Schwellbrunn, I. Dienft.
Seewis, 2. v
Sidwald, 2. Donft.
Sonthofen, Pfingstdienft.
Stadel, Dienft. vor Auffahrt.
Steckdorn, 1. Donft.
Stein a. Rh., letzten Mtt«. v
Teufen, I. Montag.
Tiefenkaften, 3. Donft. v
Tinzen, letzt. Mont. v TrnnS, 1. V

Urmein, 24. v Ufter, letzten Donft.
Utznach, 2. Dienft.
Balkava. I. v Waldshut, 1.
Wallenstadt, vorletzte» Dienft.
WaltenSburg, 24. v
Weinfelden, 1. Mttw.
Werdenberg, Mont. nach Georg a.K.
Wil, 1. Dienft.
WildhauS, vorletzten Dienst.
Willisau, letzten Donft.
Winterthur, Donft. vor Auffahrt u.

1. Dienft. v
Wohlen, Mont. vor Auffahrt.
Zernetz, 28. v Zoffngen, Pfingftdnst.
Zng. Pfingstdienft. Zürich, 1.
Zurzach, Samft. »ach Pfingsten.



VI.
Neuer

Brachmonat. Lauf.
Himmels-Erscheinung

u.muthm. Witterung.
Tages-
Länge.

Mer
Mai.

fteit
samft

1 Nikodem ZT
2 Marzellin M

9 58
10 36

Schöne
Tage

15 31
32

20 Christian
21 Konstant

22. Vom reichen Mann, Luk. 16.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

3 5 Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried
7 Kasimir
ZMedardus
9 Miriam

11 11
11 43
A.M.
0 14
0 43
1 15
1 47

Sonnen-Anfgang 4, 7 m.
H beim Q mit 15

G schein,
auf

7, 50 m. M.
welche
etwas

c? beim un-

Unterg. 7
33
34
35
36
37
38
39

47 m.
22 Areisalt.
23 Dietrich
24 Johanna
25 Urban
26 Beda
27 Luzian
28 Wilhelm

23. Vom großen Abendmahl, Luk. 14. Sonnen-Aufgang 4, 5 m. Unterg. 7, 54 m.
Sonnt
Mont
Dienst

102 Onophrion
11 Barnabas ^js
12 Basilides U

2 24
3 7

Untrg.
Anbruch des Tages um I, 3 m.

Mittw
Donst
freit
samst

13 Felizitas
14 Russin
15 Vitus
16 Justina

8 16
9 8
9 52

10 30

beständige 15
C Erdn. Witterung
G 10, 44 m. A.
Abschied um 1«, S7 m.

folgen 15
O wird; -

beim S alsbald -
c< G wicder -

40 29 Maxim.
41 30 Hiob
42 31 Petron.

Brachmonat.
43 1 Nikodem
44 2 Marzell.
45 3 Erasm.
46 4 Eduard

24. Vom verlornen Schaf, Luk.
Sonnt 17.> Gaudenz
Mont 18 Arnold ^
Dienst 19 Gerdas A
Mittw 20 Silver
Donst 21 Albanus ^^reit 22 10,000 R. ^samst 23 Edeltrud As

15.
11 1
11 30
11 57
U.M.
0 24
0 50
1 18

Sonnen-Aufgang 4, 3 m. Unterg. 7, 53 m.
schönes
Wetter.
Längster

0,53 m. M.Tag.
G in G 5,2 m.A.
Sommers Ansang.

Auf

15 47
47
48
48
48
47
47

5 Reinhd.
6 Gottftd.
7 Kasimir
8 Medard.
9 Miriam

10 Onophr.
11 Barnab.

25.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Balken im Auge, Luk. 6.
24 4 Joh. Täufer M>
25 Eberhard
26 Paulus
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Peter Paul
30 Pauli Ged.

1 47
2 21
3 1
3 44
Aufg.
8 38
9 15

Sonnen-Aufgang 4, 4

S Erdferne, reg¬
nerische

c< S O Tage
wieder

G 4,13 m. M.
viel

H beim C: Gfchein.

m,
15

Unterg. 8, 0 m.
46
46
45
45
44
43
42

12 Basilid
13 Felizitas
14 Ruffin
15 Vitus
16 Justin«
17 Gaudenz
18 Arnold

Letztes Viertel den 6. unbeständig.
ErfteS Viertel den 20. trüb.

Neumond de» 12. bringt schönes Wetter.
Vollmond de» 23. bringt heitere Tage.



«VsZMS««H, Brachmonat, hat 30 Tage.

Der Krebs.

Mit freigebiger Hand
Bist du allen verwandt.

Fortschritte in der Landwirthschaft.

Der Mangel macht ersinden'fch, so auch der Mangel an
Arbeitskräfte», der namentlich während des letzten Krieges
in den Vereinigten Staaten Nordamerikas recht fühlbar
geworden. Jmmer mehr bedient man sich dort zu fast allen
Landarbeiten der Maschinen. Jm Jahr 1863 wurden bereits
40,000 Mähmaschinen angefertigt; 1864 stieg ihre Zahl auf
nahezu 100,000 Stück, welche die Arbeit von beinahe einer
halben Million Menschen verrichten. Jn 2 Grafschaften deS

Staates Ohio richteten 1864 30 Dampfdreschmaschinen eine
Weizenernte zum Verkaufe her, zu der sonst die Handarbeit
vieler Tausenden von Menschen erforderlich war.

Kommt dir ein Schmerz, so halte still
Und frage, waö er von dir will.
Die ewige Güte schickt dir keinen

Bloß darum, daß du mögest weine».

Freude schweift in die Welt hinaus,
Bricht jede Frucht und koftet jede» Wem;
Riefe dich »icht das Leid nach Haus,
Du kehrtest nimmer bei dir selber ein.

Recht ift hüben zwar wie drüben,
Aber darnach sollst du trachten:
Eigne Rechte mild zu üben,
Fremde Rechte streng zu achten.

Jahr- und Viehmärkte
im Brachmonat.

Alveneuer Bad, I. Mont. v
AmriSwil, 1. Mittw. v
Appenzell, letzten Mittw.
Bischofzell, Donft. nach Fronleichnam.
Brugg, 2. Dienft.
Dießenhofen, 2. Mont.
Einsiedeln, 8 Tage nach Psingften.
Feldkirch, 2S.
Fettan, 1. Mont. nach dem Pontner. v
Frauenfeld, letzten Mont. v
Grabs, 1. Mont.
Grüningen, letzten Mont. v
Hemigkofen (bei Tettnang), am 2.

Mont. v Ilanz, 6. v
Langenargen, I. nnd 3. Mont. v
Lichtensteig, Mont. nach Dreifaltigkeit.
Medels, 23. v Misoz, 28. v
Nauder«, 13. v
Obervatzheid, 1. Dienft. u. 23.
Parpan, 1 Tag nach d. vorigen, v
Pfäfsikon, 3. Mout. v
Ponte, 1. Freit, nach d. Alveneuer. v
Ravensburg, 13. Reams, 18. »
Regensberg, 2. Donst. Remüs,

1 Tag nach dem Nauderser Markt.
Saletz, 24. Saluz, 11. v
Samaden, I. Freit, v
St. Antönien, lä. v
Silvaplana, 1. Mttw. nach dem

Alveneuerbadmarkt. v
Stein a. Rh., letzten Mittw. v
Sursee, 26.
Tavetsch, 1. Mittw. nach dem Urse-

ler Markt.
Tiran, Pfingstdienstag.
Uster, letzten Donft.
Bals, 11. v Vilmergen, 22.
Wil, Dienft. nach Dreifaltigkeit.
Willisau, letzten Donft. v
Winterthur, 1. Donft. v ZilliS,8.
Zürich, 3. Douft. nach Pfingsten.

Wie ich bin, so bleib' ich:
Bin ich jung, so bleib' ich jung,
Bin ich alt, so bleib' ich alt.
Jch habe Angen und sehe nicht,
Habe Ohren und höre nicht,
Einen Mund und rede nicht.

'ML SvE



VII. Neuer
Heumonat. Laus.

Aimmels-Ericheinuna
u. muthm. Witterung!

Tages-
Länge.

Mer
Brachmonat.

26.
Sonnt
Mont
Dienft
Mittw
Donft
Freit
Samft

Christus lehret im Schiff,
1 5 Theobald H>
2 Mar. Heims. ZA
3 Kornel ^4 Ulrich ZA
5 Balthasar
6 Esajas
7 Joachim

öuk. S.

9 48
10 18
10 49
11 17
11 50
A.M.
0 24

Sonnen-Aufgang 4, 7
Fruchtbares

G in Erdferne.
Wetter,

2, 41 m. A.
Gfchein

beim C) öfters

m. Unt
15 41
- 40
- 39
- 38
- 37
s 36
- 35

erg. 8, 0 m.
19 Gerdas
20 Silver
21 Alban
22 10000R.
23 Edeltrud
24 Joh. T.
25 ESerhd.

27.
Sonn4
Mont
Dienft
Mttw
Donft

Anbr
Freit
Samft

Pharisäer Ruhm, Matth. 5
8 6SchutzE.FWÄ
S Zirill N

10 7 Brüder U
11 Rahel M
12 Nathan M

ach des TageS um I, '

13 Heinrich Kl?
14 Bonavent kSK

1 1
1 47
2 37
3 36

Untrg.
Z6 m.

8 25
9 0

Sonnen-Aufgang 4, 12 k

Mit
C Erdnähe. Regen

abwech-

O selnd,
O 6, 12 m. M.

Abschied um 10, 34 r
allmä-

«. beim C) lig

a. Unte
15 34
- 33
- 32
- 31

- 30

lt.
15 28
- 26

rg. 7, 59 m.
26 Paulus
27 7 Schlaf.
28 Benjam.
29 Peter P.
30 PauliG.
Heumonat.

1 Theob.
2 Mar. H.

28.

Sonnt
Mont
Dienft
Mittw
Donft
Freit
Samft

ZesuS speist 4000 Mann,
15 7 Margarethä
16 Bertha A
17 Lidia 5^
18 Hartman« 5^
19 Rosina 5^
20 Elias Wz
21 Arbogast Wz

Nack S.

9 30
9 59

10 26
10 52
11 22
11 50
U.M.

Sonnen-Aufgang 4, 13
etwas

beständigere

Witte-
4, 20 m. A.

rung
S Erdferne, und

m. Unt,
15 24
- 21
- 17
- 16
- 15
- 13
- 11

rg. 7, 52 m.
8 Kornel
4 Ulrich
5 Balthas.
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Zirill

29. Z

Sonnt
Mont
Dienft
Mittw
Donft
Freit
Samft

Mcher Prophet, Matth. 7

23 Elsbeth K
24 Christin« ^25 Jakob M
26 Ann« «27 Magdalena
28 Pantaleon

'0 22
0 59
1 41
2 28
3 21
Aufg.
7 50

Sonnen-Aufgang 4, 26 r
Orions Anfang.

G in Q anhal¬
tender

O Gschein,
H beim C hie

A 4, 50 m. A.
und

». Unte
15 9

- 7
- 5
- 3

- 0
14 58
- 56

rg. 7, 45 m.
10 7 Brüder
11 Rahel
12 Nathan
13 Heinrich
14 Bonav.
15 Margar.
16 Bertha

3«. 1

Sonnt
Mont
Dienst

lngerechter Haushalter, Luk

29 9 Beatrix
30 Jakobe« ZA
31 German ^

16.
8 22
8 54
9 23

Sonnen-Aufgang 4, 35

m G K da
etwas

Regen.

m. Unte

14 54
- 52
- 50

rg. 7, 37 m.
17 Lidi«
18 Hartm.
19 Rofina

Letzt. Viertel d. S. unbeft. Neum. d. 12. schön. 1. Viertel d. 19. schön. ^ Vollm.d.27.regnerisch.



Heumonat, hat 3l Tage.

Der Löwe.

5Z

-

Wenn sie dich brauchen, sind sie charmant,
Sonst aber gar nicht mit dir bekannt.

Großstädtisches.

Die Anzeigen in de» Zeitungsblattern gebe» oft eine»
bedeutungsvollen Blick in die öffentlichen Zustände eines Ortes.
So zwei aus Berlin, welche neulich in der „Vossischen
Zeitung" daselbst erschienen. Da wird in der eine» ein armes
Kind, ein Mädchen von sechs Monaten, zum „Verschenken"
auSgeboten, uud i» einer ander» Anzeige erklären sich Eltern
geneigt, ihre zwölfjährige Tochter „an KindeSftatt
fortzugeben." I» dem ersten Falle wird „dringendste Noth" als
Beweggrund augegebe», i» dem zweiten, „weil eS den Eltern
zu schwer falle, allen ihren Kinder» eine ftandeSmäßige
Erziehung zu geben."

Magst du die Lüge noch so klug
I» daS Gewand der Wahrheit kleiden,
Der Dümmste ift uicht dumm genug,
Um beide »icht zu unterscheiden.

Sie lagen, als sie nüchtern waren,
Sich gegenseitig in de» Haaren,
Und als in den Koth sie drauf gesunken,
Habe» sie Brüderschaft getrunken.

Bist du ei» Narr, halte »ur dich still,
De»» so fich ei» Narr bewege» will,
Und wär' in Baumwoll' er eiugetha»,
Gleich fangen die Schellen zu rasseln an.

Jahr- und Vichmärkte
im Heumonat.

Aarau, 1. Mittw.
AmriSwil, I. Mittw. v
Appenzell, letzten Mittw.
Arbon, Mont. vor Jakob.
Backnang, Jakobi, Ledermarkt.
Bischofzell, Donft. vor Jakob.
Bregenz, 23. Brugg, 2. Dienst, d
Davos, 6. u. 7. v
Dießenhosen, am 2. Mont.
Feuerthalen, I. Dienft.
Grüningen, letzten Mont. v
Hemigkofen (bei Tettnang), am Z.

Donft. v Ilanz, 27. v
Klingnan, 2. Klosters, S. v
Kulm, 2. Freit.
Langenargen, 3. Mont. v
Pfäfsikon, 3. Mont. v Rheineck, 2S.
Regensberg, letzten Dienft. v
Schaffhausen, 1. Dienft. V

SinS, 2. v
Stein a. Rh., letzten Mttw. v
Strada, 8. v Ueberlingen, <»

Ufter, letzten Donft. v
Willisau, letzten Donft.
Winterthur, I. Donft. v
Zofingen, 23. Zurzach, ».

Nimm den Kopf vo» einer Wanze
Und von einem Ei daö Ganze,
Dann von einem Hühnchen 'S

Herz,
Und ei» Mittel wird das gebe»,
DaS in diesem Erdenleben

Magisch lindert manchen Schmerz.

'u«W

ES ift weg und bleibt weg,

Ift Tag und Nacht weg
Und Jedermann sieht eS doch.

Morgens rund,
Mittags gestampft,
AbendS in Scheibe»,
Dabei soll'S bleiben,
ES ift gesund.

-tMapVjs



MI. Neuer
Augstmonat. Lauf.

stnnmels-Erfchcinung

u. muthm. Witterung.
TageS-
LSnge.

Mer
Heumonat.

Mittw
Donft
Freit
Samft

IP.Kettenf. Hz
2 Gustav
Z Jofias ffH
4 Domini? W>U

9 35
10 25
11 3

11 44

Gfchein
mit

7, 53 m. A.
Regen

1448
- 45
- 42
s 40

20 Elias
21 Arbogast
22 M.Mgd.
23 Elsbeth

31. Jesus weint über Jerusalem, Luk. 19,

Sonnt
Msnt
Dienst

Donft
Freit
Samst

!M Oswald M
«Sixt U
7 Heinrike ^
8 Ziriak M
9 Roman tM

10 Laurenz ^11 Gvttlieb ff«

A.M.
0 30
1 24
2 25
3 29

Untrg.
7 30

Sonnen-Aufgang 4, 42 m. Unterg. 7, 27 m.
beim S ab-

Erdnähe, wech-

^> selnd,
nachher

G 3, 14 m. A.
L beim C: warm

14 37

- 34
- 32
- 30
- 27
- 24
- 21

24 Christin.
25 Jakob
26 Anna
27 Magdal.
28 Pantal.
29 Beatrix
30 Jakobea

32. Pharisäer und Zöllner, Luk. 8.
Sonnt, 1211 Klara K> > 8 0

Anbruch des Tages um S, 41 m.
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

13 Hippolit
14 Samuel
15 Mar.Himmels^
16 Rochus
17 Liberat
18 Amos

8 27
8 53
9 21
9 50

10 22
10 56

Sonnen-Aufgang 4, 51 m. Unterg. 7, 16 m.
und >1417!31 German

Abschied um 9, 19 m. Augstmonat.
ziemlich

anhal-
beim tend

C Erdferne, fchön.
6, 53 m. M.

1414
- 11
- 8

- 5

- 2
13 58

1 P. Kettf.
2 Portiunk
3 Iosias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt

33.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samft

ÄS

Vom Tauben und Stummen
19 l? Sebald
20 Bernhard
21 Privat
22 Alphons
23 Zachäus
24 Bartholome
25 Ludwig

Mark.
11 36
U.M.
0 20
1
2
3

4

10
7
6

12

7. Sonnen-Aufgang 5, 1 m. Unterg. 7, 4 m.
Bald 13 54 7 Asra
wie- - 50 8 Ziriak
der - 47 9 Roman

o Regen, - 44 10 Laurenz
G in U doch - 41 11 Gottlieb

Orions Ende, zu- - 40 12 Klara
weilen - 36 13 Hippolit

34. Barmherziger Samariter, Luk. 10.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

2613 Severin
27 Gebhard
28 Augustin
29 Joh. Enth.
30 Adolf
31 Rebekka

5»
5«

Aufg.
7 25
7 56
8 28
9 3

9 42

Sonnen-Aufgang 5, 11 m.

O 4, 11 m. M.
mit

G schein
unter-

bro-
Erdnähe, chen.

Untcrg. 6, 51 m.
13 33 14 Samuel
- 29 15M.Hmlf
- 26 16 Rochus
- 23 17 Liberat
- 19 18 Amos
-16 19 Sebald

Letztes Biertel de» 3. bringt Regen.
ErfteS Viertel den 13. bringt Regen.

Neumond den 10. warm und heiter.
Vollmond den 26. bringt Sonnenschein.



^AKSSHZSSS, Augstmonat, 3l Tage.

Die Jungfrau.

Sich selbst bekämpfen ist der allerschwerfte Krieg;
Sich selbst besiegen ift der allerschönfte Sieg.

Die 4 Temperamente.

Zwei Bauern lasen auf einem Theaterzedel: „Die 4
Temperamente", Luftspiel von Ziegler. Temperamente — viere
— was ift denn das? fragte der eine. Nun, weißt du daS

nicht? entgegnete der andere, der sich auf fein Wissen etwas
einbildete: Das sind die Hypochondrie, die Geometrie, die
Geographie und die Astronomie.

Stellegesuch

«eines Dienstmädchens, das mehr auf eine schonende Behandlung

als großen Lohn sieht."
Sie kann stricken, sie kann nähe»,
Mit den Zähnen trefflich mähen,
Wacker essen und auch trinken,
Wenn ihr Wein und Braten winken;
Sie kann schlafen wie ein Ratz —
Sucht drum einen guten Platz.

Wer wahrhaft liebt, den wird man verstehen,
Und wen man verstanden, den wird man lieben,
Auch hätte sich mancher geliebt gesehen,
Wär' er nur nicht unverständlich geblieben.

Strebst du nach Geltung in der Welt,
Mußt du dein Glück zu opfern wissen,
Denn die daS Schicksal hochgestellt,
Ruh'» meift auf einem Sorgenkissen.

Jahr- und Viehmärkte
im Augstmonat.

Aarau, I. Mittw.
Altstätten, Mont. nach Msriä Him-

melfahrt.
Amriswil, l. Mittw. v
Appenzell, letzten Mittw.
Bischofzell, Mont. nach Augustin.
Brugg, 2. Dienst.
Dießenhofen, Iv.
Einsiedeln, letzten Mont.
Feuerthalen, I. Dienst.
Frauenfeld, Mont. nach MariS

Himmelfahrt.

Glarus, 21.
Grüningen, am letzten Mont. v
Iberg, Mont. nach Msriä Himmel»

melfahrt.
Klingnsu, 2. Kulm, 2. Freit.
Lachen, Dienft. vor Bartholome.
Langenargen, 2. u. 3. Mont. v
Mels, Donst. nach Bartholome.
Pfäfsikon, ». Mont. v
Rafz, Mttw. nach MariS Himmelfahrt.

Rapperswil, Mtt«. nach MariS
Himmelfahrt.

Regensberg, 2. Donft.
Rheinfelden, Mttw. n. Bartholome.
Samaden, I. Freit, v
Schaffhausen, Dienft. nach Bartholome

nnd I. Dienft. v
Schwarzenberg, 9.
Stein a. Rh., letzten Mttw.
Ueberlingen, Mttw. nach Barthol.
Urnäschen, 2. Mont.
Ufter, letzten Donft. v
Wsttwil, 2. Mittw.
Weinfelden, 2. Mittw.
Wil, Dienft. nsch MariS Himmelfahrt.

WilliSau, letzten Donft.
Zofingen, 24.
Zürich, letzten Mont., Ledermefse.
Zurzach, 2. Samftsg vor dem l.

Montag im September.

Man kocht'S nicht,
Man kaut'S nicht,
Man schlingt'S nicht
Und schmeckt doch vielen gnt.



Neuer
Herbstmonat. Lauf.

HimmelS-ErscheinunäTageS
«.muthm. Witterung. Länge.

Mer
Augstmona

Samft, 1 Verena !«! 29 G schein, >1313 > 20 Bernhd.
35. Von

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samft

10 Aussätzigen, Luk. 17.
14 Absalon U 11 20

Theodos U A.M.
Esther W 0 17
Herkules M 1 19

Magnus M 2 23

Regina 3 32

Mar. Geb. L> 4 38

Sonnen-Aufgang 5, 20 m. Unterg. L, 33 m.
0, 46 m.

6" beim C,

Z beim

M.
bald
aber
un-

bestän-

S dig,
und

13 9

- 6

- 3

12 59
s 56
- 52
- 48

21 Privat
22 Alphons
23 Zachäus
24 Barths
25 Ludwig
26 Genest
27 Gebhard

36. Ungerechter Mammon, Matth. 6. Sonnen-Anfgang 5, 23 m. Unterg. 6, 24 m.

Sonnt s lö Egid F Untrg/
Mont 10 Sergi ^ 6 55

Dienft 11 Regula 7 21

Mttw 12 Tobias 7 51

Anbruch des TageS um 3, Sl m.

Donft
Freit
Samft

13 Hektor Ad
!5 L Erhöhung G15 Fortunat A

8 20
8 52
9 33

2, 52 m. M.

regnerisch,

und
Abschied um 8, 9 m.

Ii beim S so
sort-

S Erdferne, an

12 44
42
39
35

12 31

- 27
- 24

28 August.
29 Joh. E.
30 Adolf
31 Rebekka

Herbstmonat
1 Verena
2 Absalon
3 Theodos

Sonuen-Aufgang 5, 39 m. Unterg. 6, 15 m.
' Efther

Herkules
Magnus
Regina
Mar.G

Egid

37
Sonnt
Mont
Dienft
Mittw
Donft
Freit
Samft

Vom
16
17
18
19
20
21
22

Todten zu Nain, Lnk,

16 Eidg Bett A
Lambert
Rosa
Fronfasten
Jnnozent
Matthaus
Mauriz

7.
10 14
11 2
11 53
U.M.
0 51
1 54
3 1

sehr
4, 6 m. M.

^> ver-
än-

der-
lich.

Tag u. Nacht gleich.

12 20
16
14
12
10

7
4

4
5
ö

7
8
9

10 Sergi
38. Vom Wassersüchtigen, Luk.

Sonnt 23 17 Thekla LZ
Mont 24 Liber
Dienft 25 Kleophas
Mittw 26 Ziprian «j«
Donft 27 Kosmus
Freit 28 Wenzeslaus
Samft 29 Michael U

24.
4 10
Aufg.
6 26
7
7

2
41

8 25
9 16

Sonnen-Aufgang 6, 43 m. Unterg. S, 55 m.

O in 7,20 m. M
G 2, 43 m. A.

Herbst. Anf.Unsichtb.
SFinft.

C, Erdnähe. Zievel
HZ O L mit

' G schein

12
11

0
56
53
50
47
44
40

11 Regula
12 Tobias
13 Hektor
14-j-Erhöh.
15 Fortun.
16 Joel
17 Lambert

39. Vornehmstes Gebot, Matth. 22.
Sonnt > 30 13 Hieron. U 110 12

Sounen-Aufgang 5, 59 m.
abwechselnd. III

Unterg. 5, 40 m.
36 118 Rosa

LtKteS Biertel d. 2. unbeft. Neum. d. 9. bringt Regen. 1. Viertel d. 17. unbeft. Bollm. d. 24. schö».



K«pt«uRk«r, Herbstmonat, hat 3U Tage.

Die Waage.

MM

DaS Glück ist gut und fromm. Gleich theilt es seine Gaben:
Die Reichen läßt es Furcht, die Armen Hoffnung haben.

Mondseher.
Der Optiker Gerson in Wien besitzt ein Teleskop, durch

welches jeder nur 100 Fuß hohe Gegenstand auf der Oberstäche
des Mondes deutlich sichtbar sei. Unzählige Felsen und Steine
werden gesehen, aber keine Gebäude, und keine Spur von grünen
Feldern oder Wasser zeige sich.

Die fünf Gründe, um Wein zu trinken.
Man kann, wenn wir eS überlegen
Wein trinken fünf Ursachen wegen:
Einmal um eineS Festtags willen,
Sodann vorhandenen Durft zu ftillen,
Jngleiche» künftigen abzuwehren,
Ferner dem guten Wein zu Ehren,
Und endlich um jeder Ursach' willen.

Die am meisten vorkommende Nächstenliebe.

„Ihr Menschen, liebet euren Nächsten ftetö I"
Befiehlt der Kirche heiliges Gesetz.

Seht, wie gehorsam ihm die fromme Suse ift: —
Sie liebet immer den, der ihr der nächste ift.

Jahr- und Viehmärkte im Herbstmonat.
Alt St. Zohann, 3«. Anden, 23. v
Alveneuer Bad, 28. v
AmriSwil, 1. Mttw. v
Appenzell, Mont. nach Mauriz.
Au (Engadin), 24. v
Bürentschweil, letzt. Freit.
Bonaduz, 2«. v

Brugg, 2. Dienft. v Beza», 28.
Thür, 22. v DavoS, 22. v
Degsrsheim, I. Mont.
Dießenhofen, 2. Mont.
Disentis, 27. Donath, 2«.
Dornbirn, Dienft. nach Matthäus,

die ander» zw« 14 Tage hernach.

Eck, 16. Elgg, Mttw. nach Mich.
Feldkirch, 30.
GeziS, Mont. vor MatthSn«.
GlaruS, 18. Gonten, 1. Mont.
Goßau, Mont. nach Mchael.
Grabs, 19.; Vieh, »nd Pferdemarkt.
Grüningen, 2. Dienft. v Guarda,3«.
Hemigkofen, 2. Donft. v
HittiSsu, Samft. nach MatthSnS.
Hundweil, 1. Dienft.
Jenaz, 24. v Ilanz, 2S. v
Jmmenftadt, 29. »
Klosters, 23. v Köllike», ».
Konstanz, Mont. nach Mar. Geb.
Lachen, 1. Donft. v
Langenargen, 3. Mont. v
Langwie», 21. v Lautrach, 19.
Levzburg, letzten Donft.
Lingenau, Montag nach Matthäus,

dann alle Montage vor Katharina.
Malans, Donft. nach -s- Erhöhung.
Mels, 26. Msox, 26. »
Mittelberg, 18. fGeburt, v
NäfelS, 1. Dienftag nach MariS
NauderS, 26. Nendeln, 24.
Nettftall, 17. Nufenen, 24. v
Pfäfsikon, 3. Moni, v
Pfäffers, 24. Puschlav, 26. v
Ragatz, 2S. (Fällt der 2S. auf einen

Sonntag, am 27.)
Rankwil, 4. Mttw.
Regensberg, letzten Dienft. v
RemüS, 1 Tag nach dem Nanderser. v
Roveredo, 29. Saletz, 29.
Samaden, 1. Frett. v Samnann, IS.v
Schaffhausen, 1. Dienft. v
Schellenberg, Mttw. nach Michael.
Schönengrund, letzten Dienft.
SchrunS, 21. nnd 22.
Schwarzenberg, 18.
Sidwald, Donft. nsch -s Erhöhung.
Somvir, 26. v Sonthofen, 17.
Splügen, 2«. Staufen, 12. n. 28.
St. Maris (Münfterthsl), 24. v
Stein s. Rh., letzten Mittw. »
Steinsberg, 22. Thust», 21. v
Teufen, 1. Dienft. nach dem Appen«

zelln Kirchweihmarkt.
Ufter, letzten Donft. v
Vaduz, 24. Bsls, 18. Bills, 23. v
Wegenftätten, 3. Dienft.
Wil, Dienft. nach Michael.
WildhanS, Mont. vor s Erhöhung.
WilliSsn, letzten Donft. v
Zernetz, 23. v Zürich, II.
Zmzsch, 1. Mont.



I. Neuer
Weinmonat. Lauf.

Himmels-Erscheinnng
ü. muthm. Witterung.

TageS-
Länge.,

Alter
herbstmonat.

Mont
Dienft
Mittw
Donft
Reit
Samft

1 Remig M
2 Leodegar M
3 Leonz M
4 Franz M
5 Plazidus F
6 Angela F

11 12
A.M.
0 16
1 22
2 29
3 3t

< 6,46m.M.
G schein

cs G S mit
Nebel

abwechselnd.

11 33
- 30
- 26
- 22
- 16
- 12

19 Januar
20 Jnnoz.
21 Matth.
22 Mauriz
23 Thekla
24 Liber

4«. 5

Mont
Dienft
Mittw
Donft
Freit^ Anbr

Samft

Lom Gutschlägigen, Matth.
7 19 Rosenkr.F.H'
8 Pelag
9 Dionis 5^

10 Gideon ZZ
11 Burkhard M?
12 Gerold A

uch des TageS um 4, ^

13 Kolman W

9.
4 39

Untrg.
5 51
6 22
6 52
7 30

i6 m.
8 9

Sonnen-Ausgang 6, 9 «

Sichtb. G
G 5,36 m. A. Finst.

Meh-
5. beim S ren-

theils
trüb

Abschied um 7, 14 m
Erdferne, oder

r. Unte

11 8

- 4
10 59
- 55
- 51

- 49

10 47

rg. 5, 26 m.
25 Kleoph.
26 Ziprian
27 Kosmus
28 Wenz.
29 Michael
30 Hieron.
Weinmonat.

1 Remig
41.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

hochzeitliches Kleid, Matth.
14 20 Kalixt A
15 Theresia S
16 Gallus W
17 Justus
18 Lukas S>
19 Ferdinand
20 Wendelin A

22.
8 5t
9 43

10 39
11 36
U.M.
0 40
1 47

Sonnen-Anfgang 6, 18 «

neb«

^ licht.
10, 1 m. A.

G m H Hier¬
auf

G schein
und

i. Unte

10 44
- 41
- 37
- 34
- 31

- 27
- 24

rg. 5, 13 m.
2 Leodegar
Z Leonz
4 Franz
5 Plazid.
6 Angela
7 Judith
8 Pelag

42.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

Köm'gSsohn krank, Joh. 4.
21 21 Ursula K
22 Kordula ^23 Maximus ^24 Salome
25 Krifpin
26 Amand ^27 Sabina U

2 58
4 11
5 28
Aufg.
6 16
7 7
8 3

Sonnen-Anfgang 6, 23
ziemlich

größter Glanz.
<K in U lieblich.

G 1, 50 m. M.
E Erdnähe. Spä¬

ter
wie-

m> UM

10 21

- 18
- 15
- 12
- 9

- 6

- 3

erg. 5, 1 m.
9 Dionis

10 Gideon
11 Burkhd.
12 Gerold
13 Kolman
14 Kalixt
15 Theresia

43.

Mont
Dienst
Mittw

ZönigS Rechnung, Matth.
28 22 Sim.Jud« M
29 Narzissus M
30 Alois M
31 Wolfgang M

1,8.

9 4
10 9
11 14
A. M.

Sonven-Aufgang 6, 39
<"> der

cs beim C neb-
3, 23 m. A.

licht.

». Unte
9 58
- 54
- 51
- 49

rg. 4, 43 m.
16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdin.

Letztes Viertel den 1. heiter. Neumond deu 8. trüb. Erstes Viertel den 16. bringt Sonnenschein.
Vollmond de» 24. heiter. Letztes Viertel de» 30. neblicht.



«et<>l,«r, Weinmonat, hat A Tage.

Der Scorpion.

Der Wein ist unser noch, wenn ihn daS Faß beschließt;
Sein aber sind wir dann, wenn ihn der Mund genießt.

Jahr- und Viehmärkte im Weinmonat.
Raran, 3. Mittw.
Alt St. Johann, 2. Donft. vor Si°

mon JudS.
Alveneuerbad, 20. v
Amriswil, l. Mittw. Vieh- u. letz-

ten Mittw. Jahr« u. Viehmarkt.
Audeer, 17. v Appenzell, Mittw.

nach Gallus u. 14 Tage später, v
Atzmoos, Dienft. vor Simon Judä.
Baum«, 1. Freit.
Bezau, Donft. nach Gallus.
Bludenz, 2. u. alle 14 T. bis Weihn.
Bonadutz, 2 T. nach dem Gamser. v
Bregenz, 17.
Brot, Dienft. vor Simon JudS.
Brugg, 2. Dienft.
Bülach, Dienft. nach Sim. JudS.
Thur, Freit, vor dem Ragatzer. v
EonterS im Oberhalbftein, 1». v
Davos, 9., 10. u. 19. v
Dteßenhofen, 2. Mont.
Dietikon, Mont. nach Gallus.
Dörnten, 1. Dienft.
Einsiedel«, 1. Mont.
Ems, Dienft. nach dem Ragatzer.
Eschenbach, Dienftag nach Gallus,

Pferde- u. Viehmarkt.
Fehraltdorf, Dieust. nach Gallus.
Feuerthalen, Dienft. vor Sim. Judä.
Flaach, letzten Donft.
Flawil, 2. Mont. FlimS, IS. v
Flums, Simon JudS.
Frauenfeld, Mont. nach Gallus.
Fürstenau, 16. GaiZ, 5. Moni.
Gams, Moni, vor Aller Heiligen.

GetziS, I. Mont., hernach noch 2, alle
14 Tage.

Glarus, ». u. 23.
Grabs, Samst. vor d. Ragatzer

Gallusmarkt, Vieh« n. Pferdemarkt.
Greifenfee, Donft. nach Gallus.
Grvno, 25. v Grüsch, 28. v
Grüningen, Dienft. vor Sim. Judä

und letzten Mont.
Heiden, 2. Freit.
Hemigiosen, Mont. vor Simon Judä.

v
Herisau, Mont.«.Dienst, nach Burkhard.

Hinwil, 3. Dienft.
Hundweil, Mont. nach Gallus.
Kaltbrunn, Donft. nach dem

Rosenkranzseft. Kauns, 12.
Katzis, Mittw. nach dem Ragatzer. v
Klosters, 12. v Knonau, 1. Mont.
Küblis, 13. Kyburg, 23.
Lachen, Dienft. nach d. Rosenkranzseft.
Langenargen, 3. Mont. v
Laufenburg, Simon Judä.
Lavin, lv. v Lenz, 27. v
Mettmenftetten, Donft. nach Gallus.
Mosnang, Mittw. vor Gallus.
Münster, IS. v
Oberems, Dienft. nach dem Ragatzer.
Obere Zollbrücke, Samft. vor dem

Ragatzer. v Oberried, 17.
Ottenbach, letzten Mont.
Peiden, 13. v
St. Peter, Donft. vor dem Ragatzer

Gallusmarkt, v
Pfäfstkon, 3. Msnt. Ponte, 12. v

Promontogno, Donft. vor dem dritten

Dienft. Puschlav, 2S. v
Ragatz, Mont. nach Gallus.
Rankwil, 2..u. 4. Mittw.
Rapperswil, Mittw.nach d.l.Sonnt.
Regmsberg, Dienft. nach Gallus.
Reheiobel, I. Freit,
Remüs, 1 Tag nach dem Nauderser.
Rheinfelden, Mtttw. vor Sim. JudS.
Riezlern, 13.
Samaden, I. Freit, v
St.Gallen, I7.-24.
St. Johann, 2. Donft. vor Sim. Ind.
St. Moritz, 13. v
St. Peter, Donft. öor dem Ragatzer.
SarganS, 1. Dienft.
Schaffhausen, 1. Dienft. v
Schleui«, 14. SchulS, S.
Schweiningen, I. v
Schwellbrunn, 1. Dienft.
Schwyz, Mont. vor Gallus.
Seewis, 28.
Sidwald, Douft. vor Simon JudS.
SWS, 12.
Sonthofen, 13. u. 29.
Speicher, I. Donft. Splügen, 13. v
Stadel, Dienft. vor Gallus.
Stauffen, Donft. nach Gallus.
Stein a. Rh., letzten Mittw.
Surava, 23. v
Tavanasa, 2V. v
Teufen, letzten Mont. u. folg. Tag.
Tiefenkaften, 3. Donft. v
Tiran, 2. n. 7. Trogen, 2. Mont,
Truns, 17. v
Turbentbal, 2. Mont.
Ueberlingen, Mittw. nach Ursula.
Unterhallau, Mont. vor Gallus.
Urmein, letzten Freit.
Urnäschen, Dienft. vor Gallus a. K.
Uster, letzten Donft. v
Utznach, Samft. nach Gallus, hernach

noch 2 alle 14 Tage.
Badutz 13., wenn Feiertag, den Tag

vorher.
Wald (Zürich), 1. Dienft. »ach Si-

mon Judä.
Waldkirch, letzte» Mont.
Weinftlden, 2. u. letzten Mittw. v
Wetzikon, letzten Donft.
Willisau, 2. Mont. nach Dionis.
Winterthur, Donft. vor Gallus mü>

1. Donft. »
Wehlen, 3. Mont.
Zofinge», 1. Mittw.
Zug, vorletzten Dienft. >



XI.
Neuer

Wintermsnat.
S

Lauf.
H immcls-Erscheinung
u.muthm. Witterung.

TageS-
Länge.

Mer
Weinmonat.

Donst
Freit
Samst

1 Aller Heil.
2 Aller Seelen <z?

3 Theophil F

0 21
1 26
2 31

Anf
trübe
Tage

9 47
- 44
- 41

20 Wendel.
21 Ursula
22 Kordula

44.
Sonnt
Mont
Dienft.
Mittw
Donst
Freit
Samst

Lom Zinsgroschen, Matth.
4 23 Sigmunds
5 Malachias L^z
6 Leonhard W
7 Florenz Wz
8 Klaudi Ms
9 Theodor A

10 Louisa W

22.
3 35
4 37
5 37

Untrg.
5 2«
6 7
6 50

Sonnen-Anfgang 6, 49 «

und
wenig

G schein,

G 11, 2 m. M.
wird

Erdferne, unbe-
S beim S stän-

l. Unt«

9 38
s 35
- 33
- 30
- 26
- 23
- 20

rg. 4, 37 m.
23 Severin
24 Salome
25 Krispin
26 Amand
27 Sabina
28 Sim.J.
29 Narziff.

45. -

Sonnt
Mont

Ar

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Obersten Töchterlein, Mattl
11 24 Martin M
12 Emil M

lbruch deS TageS um S

13 Wibrath M
14 Friedrich ^15 Leopold
16 Othmar ^17 Berthold

9.
7 37
8 30
3« m.

9 27
10 25
11 30
U. M.
0 35

Sonnen-Aufgang 6, öS

diges
v«, Wetter
Abfchied um 6, 30

beim C fol¬
gen.

2, 41 m. A.
Später

m. Unt,
9 17
- 14

m. L

9 12
- 10
- 7

- 4
- 2

rg. 4, 29 m.
30 Alois
31 Wolfg.

Lintermonat.
lAllerHeil.
2 All. Seel
3 Theoph.
4 Srgmd.
5 Malach.

46. '

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Kreuel der Verwüstung, Mat
18 25 Eugen Hz
19 Elisabeth ^20 Kolumban ^21 Mar. Opfer M
22 Zäzilia M
23 Klemens A
24 Salefi M

th. 24.
1 46
2 59
4 13
5 31
Aufg.
5 45
6 46

Sonnen-Anfgang 7, 9 i
lMehr
Nebel

und
kalte

O 10, 52 m. M.
S Erdnähe.Hin^
^> Tage.

n. Unte
9 —
8 58
- 56
- 53
- 50
- 48
- 46

rg. 4, 20 m.
6 Leonhd.
7 Florenz
8 Klaudi
9 Theodor

10 Louifa
11 Martin
12 Justus

47. Z

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Vom jüngsten Gericht, Matth
25 26 Katharina M
26 Kon.ad
27 Jeremias ^28 Noah HS
29 Agrikola
30 Andreas

.25.
7 53
9 2

10 11
11 16
A. M.
0 22

Ssnuen-Aufgang 7, 20
Als-

6" beim C) bald
wird

Schnee
3, 42 m. M.

folgen.

n. Unte
8 44
- 42
- 40
- 38
- 36

- 34

rg. 4, 13 m.
13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar
17 Berthld.
18 Eugen

Neumond den 7. bringt unbeständiges Wetter. ErfteS Viertel den 15. neblicht.
Vollmond den 22. bringt kalte Tage. Letztes Viertel den 29. Schnee.



M«v«nRk«r, Wintcrmonat, hat 30 Tage.

Der Schütz.

Sie glauben mit einander zu streiten,
Und fühlen daS Unrecht auf beiden Seiten.

Hab e n.
Ich habe gehabt, ist ein armes Wort,
Ich hätte gern, ist thöricht,
Ich werde habe», ift auch kein Hort,
Ich habe, daS klingt gehörig!
Drum, was Du haft, daS nimm für viel; —
Beim Hoffe» und Wünschen da giebts kein Ziel.

Jahr- und Viehmärkte im Wintermonat.
Aarau, 2. Mittw.
Affoltern a. A., Mont. nach Martin.
Alt St. Johann. Donst. nach Kathar.
Amriswil, I. Mittw. v
Andelfingen, II.
Appenzell, Mittw. nach Martin nnd

14 Tage später, v
Arbon, Mont. nach Martin.
Atzmoo«, 1.
Baden, 16.
Bernegg, Dienft. nach Martin.
Bischofzell, Donft. nach Martin.
Bludenz, 8. u. 22. v
Thur, 2 Tage vor dem Sarganser

Katharinamarkt, v
Thurwalden, 2 Tage vor dem Sar»

ganser Katharinamarkt.
Davo«, 12. v Disentis, 12. v
Dießenhofen, Mont. nach Othmar.
Eglisau, Dienft. nach Katharina.
Einsiedel«. Mont. vor Martin.
Elgg, Mittw. nach Martin.
Embrach, Dienft. nach Elisabeth.

Ermatingen, Donft. vor Konrad.
Eschenz, Donft. nach Konrad.
Flums, 1. Dienft.
Glarus, 6. u. 2«.
Grüningen, letzten Mont. v
Hausen, 1. Donft.
Herisau, Freit, nach Othmar.
Horgen, Donft. nach Martin.
Ilanz, 16. v Klosters, 12. v.

l Konstanz, Mont. nach Konrad.
^ Küblis, 2 Tage vor dem Sarganser,
i Lachen, Dienft. vor Martin.

Landeck, 16.
Langenargen, 3. Mont. v sa. K.
Langwies, 1. Dienft. nach All. Heil.
Lichtensteig, Mont. vor Martin.
Lindau, Freit, nach Aller Heiligen.
Maienfeld, am Dienftag vor dem

Sarganfer Katharinamarkt.
Neukirch, I. Dienft.
Obere Zollbrücke, Mittw. vor dem

Sarganfer Martinimark, v
Oetiton, 16.

Peift, 1. Mont. nach Aller Heilige».
Pfäfsikon, Dienft. vor Martin und

3. Mont. v
Ponte, 12.
Rafz, Mittw. vor Katharina.
Rankwil, Mittw. nach Martin.
Ravensburg, II.
Regeusberg, letzten Dienst, v
Reuti, Dienft. nach Martin.
Rheinau, Mittw. nach Aller Heilige».
Rheinegg, Mont. nach Aller Heiligen.
Richterschwil, Dienft. nach Martin.
Rorschach, Donft. nach Aller Heil.
Roveredo, 8. v
Samaden, I. Freit, v
Sargans, Donft. vor Martin nnd

Donft. vor Katharina.
Schaffhausen, Dienft. nach Marti»

und I. Dienft. v
Schiers, 1 Tag vor dem Sargans»

Katharinamarkt, v
SchrunS, II.
Schweiningen, 3. v Schwyz, 12.
Sevelen, Mittw. vor Katharina.
Sidwald, Donst. nach Martin.
Silvaplana, 21. v Sonthofen, 12.
Stadel, Dienft. vor Elisabeth.
Stäfa, Donst. nach Othmar.
Steckborn, Donft. nach Martin.
Steinsberg, 13. v.
Stein a. Rh., letzten Mittw. »

Tavanasa, 2V. v
Teufen, letzten Montag.
Thal, 1. Mont. im Advent.
Thusis, 21. v
Tiefenkaften, 3. DoKft. v
Trins, I. Dienst, v
Trübbach, Mittwoch vor dem

Sarganser Martinimarkt.
Uster, letzten Donft.
Vaduz, Mittw. vor Martin.
Wallenstadt, Mttw. vor Martin ».

Mittw. vor Katharina.
Wädenschwil, Donft. vor Martin.
Wegenstätten, 3. Dienst.
Wenifelden, Mttw. vor Martin.
Werdenberg, Mont. nach Martin a. K.
Wil, Dienft. nach Othmar.
Wilchingen, Mont. nach Othmar. v
Wildhaus, Dienst, vor Martin.
Willisau, letzten Donst. v
Winterthur, Donst. vor Martin und

1. Donft. v
Zofingen, 16.
Zürich. 11.
Zurzach, I. Mont. v.



III. Neuer
Christmonat.

S K immels'Erscheinung
Lauf. In. muthm. Witterung.

TageS-
LängeZ

Mer
wintcrmonat.

Samft 1 Longin ^ 1 27j Erdnähe. Vor- 8 32 j 19 Elifab.
48.

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Zeichen am Himmel, Lnk.

21 Advent S^z
Z Luzi Zb
4 Barbara Mz
5 Abigail
MiZolaus A
7 Enoch A
8Mar. Empf. K

Z1.

2 31
3 31
4 30
5 30
6 27

Untrg.
5 33

Sonnen-Anfgang 7, 28

herrschend

neblicht,

C) Erdferne, hie
H 6, 3 m. M.

und

m. Unt
8 30
- 28
- 26
- 25
- 24
- 23
- 22

erg. 4, 10 m.
20 Kolumb.
21M.Opfer
22 Amos
23 Klemens
24 Salefi
25 Kathar.
26 Konrad

49.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw

Ar
Donst
Freit
Samst

Zohannes im Gefängniß, R

92 Willibald M
10 Walther
11 Damas .F,.
12 Ottilia

lbruch des Tages um S,
13 Luzia, Jost ^14 Nicas AI
15 Abraham

Zattb. 11

6 25
7 20
8 21
9 21
S3 m.

10 25
11 30
U.M.

Sonnen-Anfgang 7, 35

^> da
mit

c/ G Gfchein
abwech-

Abschiev um 6, 7 m
felnd,
später

5, 21 m. M.

m. Un
8 21
- 20
- 19
- 18

8 17
- 16
- 15

terg. 4, 9 m.
27 Jerem.
28 Noah
29 Agrikola
30 Andreas

Chriftmonat.
1 Longin
2 Xaver
3 Luzi

s«.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donft
Freit
Samst

Johannes zeuget von Chrifto
163 Adelheid
17 Lazarus ^18 Wunibald ^19 Fronfasten ^20 Achilles K
21 Thomas A
22 Florin M

Joh. 1

0 38
1 50
3 3
4 19
5 32
Aufg.
5 28

Sonnen-Aufgang 7, 42

Schnee,
und

abermals
Nebel.

S Erdnähe. Kürzeft.
G 9,11m.A. Tag.
OGin^1,l9m.M.

m. U«

8 14
- 14
- 13
- 13
- 12
s 12
- 12

terg. 4, 9 m.
4 Barbara
5 Abigail
6 Nikolaus
7 Enoch
8M.Empf.
9 Willib.

10 Walther
51. z

Sonnt
Mont
Dienst
Mlttw
Donst
Freit
Samst

Rufende Stimme, Luk. 3.
234 Dagobert >W
24 Adam, Eva
25 Christtag M
26 Stephan F
27 Joh. Evang. U
28 Kindlemtag
29 Jonathan

6 38
7 49
9 0

10 9
11 16
U. M.
0 21,

Sonnen-Aufgang 7, 46 m.

Winters Anfang.
Wenig

Gfchein
^ L 9 nnd

meistens
8, 1 m. A.

sehr

Unterg
8 13
- 13
- 14
- 14
- 15
- 15
- 16

4, 11 m.
11 Damas
12 Ottilia
13 Luzia
14 Nicas
15 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus

52. '

Sonnt
Mont

Lom Schwert Simon, Lnk.

30 David
31 Silvester" A

2.
1 22
2 23

S«»ncn-Aufgang 7, 48
kalte

Tage.

m. Unt
8 17
- 18

erg. 4, 16 W.

18 Wunib.
19 Nemest

Neum. d. 7. unbestäud. 1. Viertel d. 15. Schnee. Vvllm. d. 21. Sonnenschein, Letzt. Viertel d. 23. kalt.



GeGZWZsGr, Christmonat, hat 3l Tage.

Der Steinbock.

Niemals wirft geliebt du fein,
Denkst du nur an dich allein.

Am Christabend.

Heil'ger Abend ist es wieder
Und der Christbaum ift erblüht —
I» daS Erdendunkel nieder

Klingt des Himmels schönstes Lied;
Und von Neuem wird vernommen
AuS der Höhe liebereich:
„Laßt die Kindlein zu mir kommen,

' Ihrer ift daS Himmelreich!"
Und in tausend reichen Zimmern

Prangt des Christbaums gold'ner Schein —
Doch daö schönste Bäumchen schimmern

Seh' ich dort im Hüttchen klein.
Brennt das Bäumchen auch nur Armen,
Dürftig nur die Gaben sind —
Hält die Mutter doch in Armen

Selig ihr gerettet Kind.

Freudig streckt eS feine Händchen
Nach den Lichtlein arm und klein,
Zappelmann am bunten Bändchen
Will es gar zu fehr erfreu'«.
— Heil'ger Abend — gold'ne Kerzen
Prangen hier nicht reich und schön —
Aber schau zum Mutterherzen,
Willst du eiuen Christbaum seh'n.

Geduld ift ein bitteres Kraut, trägt aber süße Früchte.

Jahr- und Viehmärkte
im Christmonat.

Aarsn, 3. Mttw.
AltfiStten, Donft. nach Nikolaus.
Appenzell, Mittw. nach Nikolaus, v
Bernegg, Dienft. vor dem Altftätter.
Bludenz, 24. Bregenz, S.
Brugg, 2. Dienft. Ehur, 12.
Davos, 9. Dießenhofen, 21.
Ermatingen, I. Eschenz, 2.
Feldkirch, Mont. vor Thomas.
Flums, Dienft. vor Thomas.
Frauenfeld, Montag nach Nikolaus.
Gais, Dienft. vor Weibnachten.
GamS, Mont. vor Weihnachten.
GlaruS, 4.
Goßau, I. Mont.
Grüningen, letzten Mont. v
Grüsch, 12.
Heiden, Freitag vor Weihnacht.
Herisau, Freit, vor Weihnacht.
Ilanz, 1«. v
Klosters, 31. v Konstanz, 21.
Lachen, Dienst, vor Nikolaus.
Langenargen, 3. Mont. v
Luzern, Dienft. nach Weihnacht, v
Meilen, 1. Donft.
Oberried, I. Dienft.
Pfäfsikon, 3. Mont. v
Ragatz, 1. Mont.
Rapperschwyl, Mttw. vor ThomaS.
Regensberg, letzten Dienft. v
Rheineck, Mont. nach NiklanS. v
Roveredo, 10. v
Samaden, 1. Freit, v
SarganS, 39.
Schaffhausen, I. Dienst, v
SchrnnS, Donft. vor dem 13.
Schwyz, 4. Seewis, 12. v
Sidwald, Donft. nach Nikolaus.
Stein a. Rh., letzten Mittw. v
Thal, Montag nach Advent.
Thusis, 24. v TrunS, 11.
Tiefenkaften, 3. Donft.
Ueberlingen, Mttwoch nach MariS

Empfängnis;.
Ufter, letzten Donft. v
Utznach, Samft. vor Nikolaus.
Weinfelden, 2. Mttw.
Weiningen, 1. Dimft.
Willisau, Mont. vor ThomaS.
Winterthur, Donft. vor ThomaS ».

1. Donft. v
Zug, Dienst, vor Nikolaus.

A


	Das Jahr 1866 hat 365 Tage

